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Russland {$Xsj von Russland beanspruchtes Pamir - Gebiet ,

lungen
"

erschienen ist .
§luf unserer Kartenscizze finden sich die Grenzen

unmittelbaren russischen Gebiets dicht , das

russischem Protcctorat stehende Chanat
ra lichter punctirt . Die von Rußland bean -

ist an ein Bleiben kaum zu denken .
— Aus der Thronrede , mit welcher vor einigen

Tagen der außerordentliche schwedische Reichs¬
tag eröffnet wnrde , dürsten folgende Sätze be¬
sonderer Beachtung werth sein . Es heißt darin :
Durch ein geringes Uebergewicht der Stimmen in dec
einen Kanimer des Reichstags wäre der dem letzt -
versammelten Reichstag übergebene Vorschlag zur
Ordnung und Stärkung deS Vertheidigungswesens
verworfen worden . Aber die Heiligkeit des ihm
von der Vorsehung aufcrlegtcn Berufs und seine
innige Liebe zum Vaterlands nöthigten den König
kein Mittel unversucht zu lassen , um baldigst -

möglich dem Reiche eine sicherere Wehr zu be¬
reiten , wenn einmal dessen Grenzen , dessen Lebens -

interessen oder dessen Ehre sollten bedroht werden .
Auf entsprechende Gefühle bei dem schwedischen Volke

fest vertrauend , habe er daher nicht Bedenken ge¬
tragen , die Abgeordneten von den vielen anderen

allgemeinen und Privat - Angclegenhciten , denen sie
zwischen den ordentlichen Reichstagen Zeit und Arbeit

ten Theile des Pamir - Gebietes wurden mit
Hellen diagonalen Schraffirnng der ganzen

.' ruchten Fläche gekennzeichnet . Afghanistan
t senkrechte dichte , Britisch - Jndicn gekreuzte

Grcnzschrasfirung . Nach allgemeiner Auf -
!g werden die zwischen Afghanistan und Britisch -
n

_ gelegenen Gebiete unabhängiger , wilder
■ßS | tämme , die auf unserer Karte ohne Grenz -
firnng blieben , als innerhalb der englischen
cssensphäre liegend angesehen . Stellt man

° uf diesen Standpunkt , so würde allerdings
tatsächliche Occnpation des Pamir - Plateaus
l Rußland Letzteres zum unmittelbaren
barn der englischen Interessensphäre machen !
von England so bang erwartete Moment dieser
ittelbaren Berührung wäre dann erreicht , und
eres Vordringen Rußlands würde sich nicht mehr gegen'hängige Asiaten , sondern direct gegen England richten
e» . Nach englischer Auffassung ist dieser Anspruch Ruß -

auf das Pamir - Plateau ungerechtfertigt und das Letztere
r in seiner westlichen Hälfte als afghanischer , in seiner
1 als chinesischer Besitzstand anzusehen . — Bleibt
>d seiner bisherigen centralasiatischcn Politik treu , so
1 stch wenig um diese Auffassungen und papierenen
1 Englands kümmern , sondern durch eine seiner
i- n wissenschaftlichen Forschungsreisen "

zu gelegener
98

accompli schaffen. G . Z . K .

widmen , abzuziehen und sie zu dieser außerordentlichen Reichs¬
versammlung zu rufen , in der sie der wichtigen Vcrthcidigungs -

frage eine mehr ungethciltc Aufmerksamkeit schenken könnten . —

Weiterhin heißt es : „ Die Sorge für des Reiches Ver -

theidigung muß frei von allen Parleizwistigkeiten und über

solchen stehen . Ich ermahne Ench also , diese schweigen und

ruhen zu lassen , damit , wenn einmal — was Gott gnädig
abwende — ein entscheidender Kampftag über unserem von
Alters her selbständigen Lande dämmern sollte , dieses Tages
Abend nicht ein gebeugtes , sondern ein freies und ungebeugtes
Vaterland beschatte .

"
_________________

Franzosen zu Liebe irgendwo irgend einen Krieg vom Zaune
brach . . . ? „ Es ist eine Thatsachc,

"
sagt Herr Sl ., „ die keine

lcndenziösen Anklagen und Angriffe zu erschüttern vcrmöacu , daß
das deutsche Kaiserreich in den zwanzig Jahren seines Bestehens
weder einen Krieg in Europa geführt , noch für andere Staaten ge¬
fährliche Pläne geschmiedet bezw . auszuführeu versucht hat .

"

Deutsches Keich .
* Hof - und Personal - Uachrichten . Der Catarrh , an dem

der Groß Herzog von Baden erkrankt ist , hält noch immer in
gleicher Stärke au , so daß der Großhcrzog großer Schonung be¬
darf und täglich nur einige Stunden außer Bett znbriugeu kann .
— Der Staatsminister Otto Camp Hansen ist dieser Tage ,80 Zahre , alt geworden . Seit feinem am 23 . März 1878 erfolgte »
Rücktritt von den Aeiutcrn als Vicepräsidcni des preußischen
Staatsministeriums und Fiuauzminister hat Herr Camphausen nur
wcittg Antheil am öffentlichen Leben geuommeu ; einige Male ergriff
er im Herrenhause das Wort , um feine Ansichten , wenn sie von
denen der Regierung abwichen , entschieden zu vertreten . Fürst Bis¬
marck trat ihm wiederholt scharf entgegen .* Kretin , 23 . Oct . Innerhalb der prenßischcn Staats -
bahn - Berwaltung finden gegenwärtig Erwägungen statt , ob
die Einkünfte nicht zweckmäßig durch Einrichtung des
Anzeigewesens innerhalb ihres Bereiches zu steigern seien .
I » Aussicht ist genommen die Zulassung von Geschäfts - und
Vergnügungs -Anzeigen auf Bahnsteigen , in Wartcräumcn und in
Zügen .

* Mititärvorlage . Den Anstoß zu der neuen Militärvor¬
lage hat , wie bestimmt verlautet , der ehemalige Kriegsminister Verdy
gegeben , der bereits vor Jahren im Einverstäudniß mit dem Fürsten
Bismarck und dem Grafen Waldersee einen Entwurf ausgearbeitet
oder vorbereitet hatte , der die Durchführung der allgemeinen Wehr¬
pflicht unter Beibehaltung der , dreijährigen Dienstzeit zum Zwe (

"

hatte . Wenn Graf Caprivi diesen Entwurf wegen der - mit ihm ven
vuudcncn Kosten verworfen und einen neuen auf Grund der zwei .

Ein treffendes Urtheil .

Jewropy
"

, das voriiehmste russische Mouats -
... Ma in seiner ueuesteu Nummer einen sehr bemcrkens -

ien 4 ' “ I, befielt Inhalt freilich vielen Rnffen , d . h . den
ttranzosenfrenudeu , ebenso wenig gefallen dürfte , wie den

„ si . stlbst . Es handelt sich in demselben , wie die „ Köln ,
il « hm ' unl e ’lle Besprechung des vielgenannten Buches des

v. Boguslawski : „ Der Krieg uud seine wahre Bedeutung
6 aus der Feder eines Russen — des Herrn

• ~ Sehr interessant ist die scharf umgrenzte Art , in
uScrr Sl . die französische der deutschen Auffassungsweise

gegenllberslellt uud mit einander vergleicht ." s Blut des Franzosen, "
sagt er u . A . , „ wird durch den

ch ' den Sieg erregt , im Geiste der Leutscheu erweckt er
loriiche Betrachtungen . Bei den Franzosen macht der Krieg
vauptelemente politischer Geschichte uud politischen Lebens
vas deutsche Volk dagegeil bildet der Krieg nur beit Weg
!? ? P8 bestimmter nationaler Ziele , und zwar einen Weg ,
laUaflen der Deutsche sich nur entschließt , wenn es kein

e <6u6 großer Allgemein - Jntereffen mehr giebt .»stscher Auffassung trägt die Idee des Krieges auch schon
' seine Rechtfertigung , Bedeutung und Bestimmung . Bei
en bedarf der Krieg noch besonderer sittlicher Gründe ,Sen und Ganzen mit dem staatlich nationalen Gedanken
Uen , und die Möglichkeit eines Vortheilhasten rühmlichen
tn wird ihnen noch nicht als hinreichender Grund zu1 ^ " greifen genüget '. Den Franzosen gilt der Kriegs -

Dslitische Tages - R « ndscha » . * -*

— Eine amtliche Veröffentlichung der großen
Vorlagen , welche hi erster Linie die diesjährige parla¬
mentarische Wintertagung beschäftigen werden , ist nicht er¬

folgt und wird nicht erfolgen , bevor die Vorlagen den gesetz¬
gebenden Körperschaften zugehen werden . Von den preußischen
Steuergesetzentwürfen ist amtlich nichts Weiteres veröffentlicht
worden , nachdem der „ Staatsanzeiger " vor Monaten einige
äußere Umrisse bekannt gegeben hatte , und was die Militär¬

vorlage betrifft , so ist über deren Inhalt amtlich oder be¬

glaubigt überhaupt nie Etwas in die Oeffentlichkeit gedrungen .
Wir zweifeln , ob dieses Verfahren in unferm sonst an die

breiteste Oeffentlichkeit sich wendenden Zeitalter das richtige
ist . Es hat sich gezeigt , daß von wirklicher Geheimhaltung
heutzutage doch nicht mehr die Rede sein kann , daß aber

vielfach entstellte , halbwahre oder auch ganz unrichtige An¬

gaben durch die Presse verbreitet werden , welche die Gemüther
mehr auftcgcn und die Stimmung ungünstiger beeinflussen ,
als zuverlässige , gutverbürgte Mitthcilungcn . Es ist ber
allgemeine Eindruck , daß der Militürvorlage durch bic
formale Behandlung Seitens der Rcgieruitg und die

daraus sich ergebende Preßerörterung nicht günstig
vorgearbeitet , daß die Stimmung in den weitesten
Kreisen des Volkes mehr erregt und verdorben worden ist ,
als cs der Fall gewesen wäre , wenn man von vornherein
die volle Wahrheit mit Sicherheit hätte erkennen können .
Die in die Augen springenden Nachtheile und Opfer sind
bis jetzt weit greller hervorgetreten , als die denn doch auch
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vßland und England in Central - Aften .

Das Pamir - Gebiet , jener gewaltige Hochgcbirgs - Grcnzstein
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vorhandenen großen Zugeständnisse und Erleichterungen .
Man mnß abmartcn , iuwieiveit es dem Reichskanzler und
der Militärverwaltung im ferneren Verlauf gelingt , so
manche üble Eindrücke und Befürchtungen zu zerstreuen .
Frühzeitige und zuverlässige Mittheilungeu hätten sodann
auch den Vortheil geboten , daß die Abgeordneten schon
mit genügender Vorbereitung und Sachkenntniß an die

Gegenstände herangetreten wären , die in den nächsten Wochen
und Monaten ihre Arbeitskraft in Anspruch nehmen werden .
Jetzt werden sie sich alsbald erdrückenden Aktenstößen schwer
zu bewältigenden Materials gegenübersehen , und es wird

auch zu nur oberflächlichem Studium und Meinungsanstausch
geraumer Zeit bedürfen , die vielleicht hätte erspart werden
können , wenn die Abgeordneten in die Lage versetzt worden

wären , bereits mit einigen gründlichen Vorstudien an die
Arbeit zu gehen . Zuinal in Sessionen , die mit

ihrer Zeit so sorgsani werden zu Rath gehen
müssen , dürfte dieser Gesichtspunkt nicht ganz gering
anzuschlagen sein .

— Die Söhne Arpad ' s haben in ihrem
krankhaft gesteigerten Nationalitätsgefühl der ver¬
mittelnd auftretenden Regierung eine empfindliche
Schlappe bereitet . Die für den 2 . November ge¬
plante Enthüllung des Honveddenkmals und
die Bekränzung des Hentzimonuments wurde ver¬

schoben . Der Landesausschuß der Honved - Vcreine

stellte sich auf Seiten der anti - dynastischen Oppo¬
sition , welche vollkommen gesiegt hat . In Armce -

kreiseu herrscht deshalb die tiefste Verstimmung ,
und die Theilnahme der kaiserlichen Truppen an
der Enthüllungsfeier im nächsten Mai unterbleibt .
Die Stellung des ungarischen Eabinets gilt natürlich
für erschüttert , denn nach einer solchen Niederlage
ist an ein Bleiben kaum zu denken .

— Aus der Thronrede , mit welcher vor einigen
Tagen der außerordentliche schwedische Reichs¬
tag eröffnet wurde , dürften folgende Sätze be¬

sonderer Beachtung Werth sein . heißt darin :
Durch ein geringes llebergewicht der Stimnien in dec
einen Kanimer des Reichstags wäre der dein letzt¬
versammelten Reichstag übergebene Vorschlag zur
Ordnung und Stärkung des Vertheidigungswescns
verworfen worden . Aber die Heiligkeit des ihm
von der Vorsehung aufcrlegten Berufs und feine
innige Liebe zum Vaterlande nöthigten den König
kein Mittel unversucht zu lassen , um baldigst -

möglich dem Reiche eine sicherere Wehr zu be¬
reiten , wenn einmal dessen Grenzen , dessen Lcbcns -

interessen oder dessen Ehre sollten bedroht werden .
Auf entsprechende Gefühle bei dem schwedischen Volke

fest vertrauend , habe er daher nicht Bedenken ge¬
tragen , die Abgeordneten von den vielen anderen

allgemeinen und Privat - Angelegenheiten , denen sie
zwischen den ordentlichen Reichstagen Zeit und Arbeit

WÄAfghanistan China WWH Englisch - Ostindien k .
'

-I Buchara

- lMW Russland |^ \ \ | von Russland beanspruchtes Pamir - Gebiet ,

en Theile des Pamir - Gebietes wurden mit
r Hellen diagonalen Schraffirung der ganzen

uchten Fläche gekennzeichnet . Afghanistan
senkrechte dichte , Britisch - Jndicn gekreuzte

e Grenzschraffirnng . Nach allgemeiner Auf -
mg werden die zwischen Afghanistan und Britisch -

1 gelegenen Gebiete unabhängiger , wilder

Psstämme , die ans unserer Karte ohne Grenz -

sirnng blieben , als innerhalb der englischen
Kressensphäre liegend angesehen . Stellt man

s auf diesen Standpunkt , so würde allerdings
chalsächliche Occnpation des Pamir - Plateaus

Rußland Letzteres zum unmittelbaren
rn der englischen Interessensphäre machen !

^ von England so bang erwartete Moment dieser
ütelbaren Berührung wäre dann erreicht , und
*r !5 Vordringen Rußlands würde sich nicht mehr gegen

vgige Asiaten , sondern dircct gegen England richten
| K « - Nach englischer Auffassung ist dieser AnspruchRuß -

auf das Pamir - Plateau ungerechtfertigt und das Letztere
r in seiner westlichen Hälfte als afghanischer , in seiner

als chinesischer Besitzstand anzusehen . — Bleibt
nd seiner bisherigen centralasiatischcn Politik treu , so

sich wenig um diese Auffassungen und papierenen
Englands kümmern , sondern durch eine seiner

. wissenschaftlichen Forschungsreisen "
zu gelegener

accompli schaffen .

« ■: ermüden . Rußland hat wieder einmal einen Schritt vor -
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Deutsches Keich .
* Ko/ - nnd Personal - Nachrichten . Der Catarrh , an dem

der Groß Herzog von Baden erkrankt ist , hält noch immer in
gleicher Stärke an , so daß der Großherzog großer Schonung be¬
darf und täglich nur einige Stunden außer Bett znbringen kann .
— Der Staatsminister Otto Camp Hausen ist dieser Tage ,
M Jahre , alt geworden . Seit seinem am 23 . März 1878 erfolgten
Rücktritt von den Aruitcrn als Vicepräsident des preußischen
Staatsministcriums und Finaiizuiinister hat Herr Camphausen nur
wenig Anthcil am öffentlichen Leben genommen ; einigeMale ergriff
er im Herrenhause das Wort , um seine Ansichten , wenn sie von
denen der Regierung abwicheu , entschieden zu vertreten . Fürst Bis¬
marck trat ihm wiederholt scharf entgegen .* Kerlin , 23 . Oct . Innerhalb der preußischen Staats¬
bahn - Verwaltung finden gegenwärtig Erwägungen statt , ob
die Einkünfte nicht zweckmäßig durch Einrichtung des
Anzeigewesens innerhalb ihres Bereiches zu steigern seien .
In Aussicht ist genommen die Zulaffuug von Geschäfts - nnd
Vergnügungs - Anzeigen auf Bahnsteigen , in Warteräumen und in
Zügen .

* Militäroorlage . Den Anstoß zu der neuen Militärvor¬
lage hat , wie bestimmt verlautet , der ehemalige Kriegsminister Vcrdy
gegeben , der bereits vor Jahren im Einverständniß mit dem Fürsten
Brsmarck und dem Grafen Waldersec einen Entwurf ailsgearbeitet
oder vorbereitet hatte , der die Durchführuiig der allgemeinen Wehr¬
pflicht unter Beibehaltung der dreijährigen Dienstzeit zum 3toeC

’

hatte . Wenn Graf Caprivi diesen Entwurf wegen der . mit ihm veo
bundcncn Kosten verworfen und einen neuen ans Grund der zwei .

40 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — BrzugS -Preis :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Gin treffendes Urtheil .
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»Hestnik Jcwropy

"
, das vornehiuste russische MonatS -

hrn ar • üt seiner neuesten Nummer einen sehr bcmcrkeiis -

fac »
1 c1, hcssen Inhalt freilich vielen Russen , d . h . den

asaiizoseilfreuiidcn , ebenso wenig gefallen dürfte , wie den

mitU ' /bst . Es handelt sich in demselben , wie die „ Köln ,

als hm ’ um eine Besprechung des vielgenannten Bnches des
Boguslawski : . Der Krieg und seine wahre Bedentniig

Kh ?£ u
.?

tl Volk "
, aus der Feder eines Raffen — der Herrn

Sehr interessant ist die scharf umgrenzte Art , in
- Herr Sl . die französische der deulschen Auffaffungsweise
^ ' üe gegenübcrslcllt und mit einander vergleicht .

, r 5 Blut des Franzosen, "
sagt er u . A . , „ wird durch den

« t/j on de » Sieg erregt , im Geiste der Deutschen erweckt er
rwiyche Betrachtungen . Bei den Franzosen macht der Krieg

Hliuptelemcutc politischer Geschichte und politischen Lebens

y . ,,8 deutsche Volk dagegen bildet der Krieg nur den Weg
Ütoter19 bestimmter nationaler Ziele , und zwar einen Weg ,
«e sm ;. . .8611 der Deutsche sich nur entschließt , wenn cs kein

xerL illnL ^ 6 " b großer Allgemcin -Jntcrefsen mehr giebt .
^ - Mstscher Auffassung trägt die Idee des Krieges auch schon
« vtk »

teine Rechtfertigung , Bedeutung und Bestimmung . Bei
tftrAfc

” Bedarf der Krieg noch besonderer sittlicher Gründe ,
fotzen mnd Ganzen niit dem staatlich nationalen Gedanken
r „ n . ;

n > di « Möglichkeit eines vortheilhasten rühmlichen
MMkrn wird ihnen noch nicht als hinreichender Grund zu

Eingreifen genügen Den Franzosen gilt der Kriegs¬

Franzosen zu Liebe irgendwo irgend einen Krieg vom Zaune
brach . . . ? „ Es ist eine Thatsache,

"
sagt Herr Sl ., „ die keine

tendenziösen Aiiklagen und Angriffe zu erschüttern veiinögeu , daß
das deutsche Kaiserreich in de » zwanzig Jahren seines Bestehens
weder einen Krieg in Europa geführt , noch für nubere Staaten ge¬
fährliche Pläne geschmiedet bezw . anszuführen versucht hat .

"

Politische Tages - Rundschau . *
*

— Eine amtliche Veröffentlichung der großen
Vorlagen , welche in erster Linie die diesjährige parla¬

mentarische Wintertagung beschäftigen werden , ist nicht er¬

folgt und wird nicht erfolgen , bevor die Vorlagen den gesetz¬
gebenden Körperschaften zugchcn werden . Von den preußischen
Steuergesetzentwürfen ist amtlich nichts Weiteres veröffentlicht
worden , nachdem der „ Staatsanzeiger " vor Monaten einige
äußere Umrisse bekannt gegeben hatte , nnd was die Militär¬

vorlage betrifft , so ist über deren Inhalt amtlich oder be¬

glaubigt überhaupt nie Etwas in die Oeffenilichkeit gedrungen .
Wir zweifeln , ob dieses Verfahren in unscrm sonst an die

breiteste Oeffenilichkeit sich wendenden Zeitalter das richtige
ist . Es hat sich gezeigt , daß von wirklicher Geheimhaltung
heutzutage doch nicht mehr die Rede sein kann , daß aber

vielfach entstellte , halbwahre oder auch ganz unrichtige An¬

gaben durch die Presse verbreitet werden , welche die Gemüther
mehr aufregen und die Stimmung ungünstiger beeinflussen ,
als zuverlässige , gutverbürgte Mittheilungeu . Es ist der

allgcmeine Eindruck , daß der Militärvorlage durch bic
formale Behandlung Seitens der Regierung und die

daraus sich ergebende Preßerörterung nicht günstig
vorgearbeitet , daß die Stimmung in den weitesten
Kreisen des Volkes mehr erregt und verdorben worden ist ,
als es der Fall gewesen wäre , wenn man von vornherein
die volle Wahrheit mit Sicherheit hätte erkennen können .
Die in die Augen springenden Nachtheile nnd Opfer sind
bis jetzt weit greller hervorgetreten , als die denn doch auch

rühm schon an und für sich als ein Ziel , für die Deutschen dagegen
ist er nur das Nebenergebuiß eines nationalen Krieges und bildet
gleichsam das Beiwerk zn den politischen Erfolgen und Erwerbungen .
. . . Ein tlmschwlliig in beit Jbeen der Franzosen tvürde auf den
allgemeinen Frieden unb die Beruhigung Europas sehr günstig ein¬
wirken , doch sind von einem solchen Umschwung noch keinerlei Merk¬
zeichen zu spüren ; im Gegeutheil giebt der Zola ' sche Roman „La
Debäcle “ Zeuguiß dafür ab , daß die Franzosen an ihren alten
Vorstellungen vom Kriege unüeräubert festhalten .

"

Herr Sl . räth auch den Franzosen , das ewige Klagen um Elsaß
und Lothringen endlich aufzugeben , und weist darauf hin , daß Frank¬
reich , wenn es aus dem Feldzug 1870/71 als Sieger hervorgeganaen
wäre , doch unbedingt auch feine Grenzen bis zum Rhein ausgedehnt
haben würde . Nun blieben aber die auf leichtsinnigste Art von
Frankreich herausgeforderteu Deutschen 1870 die Sieger , nnd da
nahmen sie sich denn die ihnen einst geraubten Provinzen zurück .
Uud wie anders verhielt sich daun nachher das geeinigte mächtige
deutsche Kaiserreich als ehedem das mächtige Frankreich unter
Napoleon in ., der . alle paar Jahre sich und seinen ruhmsüchtigen

widmen , abzuziehcn und sie zu dieser außerordentlichen Reichs -

Versammlung zn rufen , in der sie der wichtigen Vcrtheidigungs -

frage eine mehr ungetheilte Aufmerksamkeit schenken könnten . —

Weiterhin heißt es : „ Die Sorge für des Reiches Ver -

theidigung muß frei von allen Parleizwistigkeiten und über

solchen stehen . Ich ermahne Ench also , diese schweigen und

ruhen zu lassen , damit , wenn einmal — was Gott gnädig
abwende — ein entscheidender Kampftag über unserem von
Alters her selbständigen Lande dämmern sollte , dieses Tages
Abend nicht ein gebeugtes , sondern ein freies und ungebeugtes
Vaterland beschatte .

"

särts gethan in der Richtung auf Indien zu ; schon sah
ohn Bull das Gespenst des Kosaken , der unbarmherzig an
ie Worte des englisch - ostindischen Kaiserreichs klopft ; Alles

chicn darauf hinzudeuten , daß die Landkarte Inster - Asiens
fieber einmal eine Veränderung erleiden würde — da löst
ch plötzlich alle russisch - englische Verstimmung in Wohl -

efüüeit auf , und der drohende Conffict ist anscheinend
efeiiigt . Wir sagen „ anscheinend

"
, denn daß die jetzige

luhe nur von sehr kurzer Dauer sein wird , dürfte
ehern zweifellos sein , der die Entlvickelung der
« sfischen Grenzlinien in Inner - Asien verfolgt hat .
lnsere heutige Kartenscizze jener zwischen Sibirien
» d Ostindien liegenden streitigen Gebiete dürfte
aher unseren Lesern ein nm so erwünschteres

ientirungsmittel bieten , als selbst auf guten
ndatlaskarten die sich widersprechenden Ansprüche

nd Auffassungen der russischen und englischen'
gieulng nicht dem hentigen Stande entsprechend

nschanlicht zu sein pflegen . — Für Jene , die
eingehender über die geographischen und cthuo -

phischen Verhältnisse des Pamir - Gebiets unter¬
en wollen , sei als umfassendste Darstellung die

Kettler bearbeitete Zusammenfassung der

gebnisfe Forsyth ' s empfohlen , die unter
1 Titel „ Ost -Turkestan und das Pamir - Plateau "

ErgänzuuMeft der Petermann
'
schcn „ Mit -

_ en "
erschienen ist .

Auf unserer Kartenscizze finden sich die Grenzen
unmittelbaren russischen Gebiets dicht , das

russischem Protcctoral stehende Chanat
a lichter punctirt . Die von Rußland bean -

Sl « ze »gcn -PktiSr
Die einfpaltige Petitzeilr für locale Anzeigen
lo Pfg ., für auswärtige Auzeigcu 25 Pfg . —
Reciamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

P » i vischen Rußlands und Englands asiatischem Besitz , ist jetzt
51 *■ ■ - — — - - — — —
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— Die Gemerl »eg « rlchts « »ahle » stehen auf der T «
ordnung einer am Mittwock , den 26 . Octo der , Abends 8 Uhr
Locale des Herrn Max Eller , Schwalbacherstraßc 3 , stattfiniq
allgemeinen Gewerkschaftsversammlung In derselben soll «
Candidaten zur demnächst erfolgenden Gewerbegerichtswahl
gestellt werden .
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durchaus verständlichen Schreibweise abgefaßt und bringt tiort
licke Abbildungen von Bäumen und Sträuchern . Von de»

sckönstcn deutschen Bäumen wurden für diese neue Auflage gs
Bilder von Künstlcrhand nach der Natur gezeichnet und dem »,

productionen als ein besonder ? schöner Schmuck dem Werke .

Belintascln beigefügt . Wir empfehlen das schöne Werk jedem Za »

und Naturfreund .

Wovor ich mich fürchte :
Sonst galt mein Bange « Geistern ohne Leibern ,
Doch da man uns den Sviritismus preist ,
Erzittr '

ich mehr vor Leibern ohne Geist . . .
Und neben diesen fürchte ich zumeist
Geschminkte Weine und geschminkte Weiber .

,
* NuHlaud . Da ? halbamtliche „Warschauer Tageblatt

"
fuhrt

in einem Leitartikel aus , Rußland wolle , daß die Polen sich
neben den Russen als ein starkes Volk entwickeln , und
strebe die nationale und culturelle Entwickelung in Polen der ihren
ethnographischen Grenzen unter Wahrung der Interessen des Ge -
sammtstaates an . ( ! ? )

— Schmidt - Cabanisistzweifellos der fruchtbarste D «
unter denen , die das eigentliche Berliner humoristische Genre
treten . Er hat in gelvissem Sinne die Erbschaft Glasbreip
übernommen und spielt mit gutem Glück die Rolle eines r<i

hauptstädtischen Leib - und Magendichters , denn Alles , was zeitg^
ist und das Interesse des Tages erweckt , sucht er seinen
Landsleuten von der Spree mit ein paar witzigen , in der 8
meist sehr vielgestaltigen Reimen mundgerecht zu machen . .
klingen denn aus den Spalten mancher Berliner Blätter , V
aus den humoristisch - satyrischeu , ständig feine launigen Weifen ,
nicht weniger als ein viertel Hundert Bücher hat er bcretWj
diesen gereimten , luftigenLeierkastenmclodieen gefüllt . Soeben !
nun wieder ein neues , sauber ausgeflattetes Werkchen dieses
vor unter dem Titel „ Lachende Lieder "

( Berlin , R .
Verlag ) . Der Inhalt ist ebenso reich in seine » Stoffen , ebenso ,
in seinen Reimen und Versfornnen , ebenso mannigfach an W

ristischen Wortbildungen und ebenso „ ulkig
"

, wie in de » Borgon »

dieses Bändchens . Es sind in der That „ Lachende Lieder , '

wir machen Freunde des Humors mit Vergnügen daro » i °

merksam . Vielleicht erregt das Büchlein schon deshalb hier besooM
Jntereffe , da sein Verfasser heute die dieswinterlichen S3o**3S
abende im Kurhaus mit einer humoristischen Vorlesung ermg
Nachstehend zwei kleine , epigrammatische Proben aus seine «

Buche :
Meine Lieblingsschriftsteller :

Goethe , Lesstug , Jean Paul dazu ,
Dickens , Cervantes — uun geb

' ich Ruh '
;

Wär ' ich der „ jüngsten Schule
" verwandt .

Hält
' ich natürlich mich selbst noch genannt . I

Kinderherz mit heller Freude erfüllte , nur von kurzer 1
vermochte den alsbald sich einstellenden Regengüssen nicht

'

halten .

Feinschmecker , sondern auch weitere Kreise der Gebildeten auf das
bisherige Schaffen eines Mannes aufmerksam werden , auf den stolz
zn sein die „ Nation der Denker " alle llrfache hat . Es ist bereits viel
über den Dichter geschrieben worben,k aber eine soeben erschienene
Schrift : „ Conrad Ferdinand Meyer ' s Gedichte iuiid
Novell cn " von Anna Frey

" scheint uns besonders geeignet , das Ver -
ständniß für die Werke Meher '

szu fördern . Die geistvolle Frau hat fein
Wesen , sein großes , stilles Wesen , prächtig erkannt . Sie schließt ihr
dankenSwcrthesBüchelchen . dasindemumMeyer ' sWerkehochverdienten
Verlage von H . Hacssel in Leipzig erschien und , irren wir nicht , an
Jntereffenten uneutgeltlich versandt wird , mit den Worten : „ Wir
find es bereits gewöhnt , von Conrad Ferdinand Meyer mit jedem
neuen Werke eine Fülle von Schönheit , neue , eigenartige Motive ,
eine unvergleichliche Bereicherung unserer ästhetischen Welt , nach¬
haltige und stärkste Eindrücke von unberechenbarer , künstlerischer
Tragweite zu empfangen . Möge diese glückliche Kontinuität uns
auch ferner gewahrt bleiben .

" Das war vor der Erkrankung
Meyer ' s geschrieben . Um so inniger wird nun der Wunsch , daß es
so sein möge , die Herzen der Freunde des Dichters bewegen imd
aller Derer , die bei den häßlichen Unterströmungeu in unserer
heutigen Litteratur das ewige „ Wahre , Schöne , Gute "

verehren .
Wir haben cs in diesem Blatte schon öfter als einen großen

Mangel bezeichnet , daß bei uns selbst mancher Gebildete in Bezug
auf die Naturgeschichte übel daran ist und daß mancher zur Uni¬
versität abgeht und von ihr zuriickkommt , der keine Weißbuche von
einer Ulme zu unterscheiden versteht . Wer sich nach dieser Richtung
hin zu bilden bestrebt ist , dem empfehlen wir das : „ Jllustrirre
Gehöl zbu ch "

. Die schönsten Arten der in Deutschlandwinterharten
oder dock leicht zu schützenden Bäume und Sträucher , ihre Anzucht ,
Pflege und Verwendung . Zweite Auflage , vollständig neu bearbeitet
von I . Hartwig , Großh . Sächsischer Garteninspettor in Weimar .
Mit 500 Textabbildungen und 16 Tafeln . 11 Lieferungen zu
1 Mk . ( Verlag von Paul Parey in Berlin SW .) Wie dem Laien ,
so ist auch dem Fachmann dieses Buch von größtem Nutzen . Die
edlere Geschmacksrichtung unserer Zeit macht größere Gärten ohne
seenisch entwickelte Gehölzpa rtieen , oder wenigstens ohne einzelne
oder gruppirt , Laub - und Nadelhölzer und schön blühende Sträucher ,
ohne Landen und Schattengänge , ohne das malerische Beiwerk
schlingender und kletternder Gehölze kaum noch denkbar ; ja die ein «
und mehrjährigen Ziergewächse kommen sogar erst zu ihrem vollen
Effect , wenn ihnen ein reitbes , in verschiedenen Tönen wechselndes
Grün als Gegensatz und Hintergrund dient . Dem Allen wird in
diesem Buche weitgehendste Rechnung getragen ; c8 ist in einer

Urne Litteratur .

, Ein schwerwiegendes Werk ging uns dieser Tage aus dem
bekannten Verlage von Trowitsch und Sohn in Frankfurt a . O . zu .
Es führt den Titel : „ Geschickte des Araberaiifstanbes in
Ostafrika , seiner Entstehung , seiner Niederwerfung
v n d s e i n e r F o l g e z n st ä u d e "

. Der Versaffer ist Rochus Schmidt ,
auer unserer ältesten und erfahrensten Colonial - Afrikaner , der vom
Jahre 1885 — 1891 mit wenigen Unterbrechungen in Ostafrika thätig
« Wesen ist . Es ist bekannt , daß Rochus Schmidt den ostafrikanischen
Reichsdienst verlaffen hat wegen Differenzen , welche zwischen dem
Gouverneur und ihm sich hcrausstellten . Differcuzen , rein sachlicher
Natur , denen der Verfasser jedoch im Interesse der Sache seine
Stellung opfern zu muffen glaubte . Rochus Schmidt sagt in der
Vorrede zu seinem Buche , daß er bei feiner Darstellung der Ver -
haltntsse sich der strengsten Objectivität befliffen habe . Das Werk
U i . - J ^ ätigt diese Aeußerung . Aber gerade in ihrer ruhigen
Sachlichkeit ist die Kritik,welche das „ System Soden " beleuchtet ,
doppelt ^ rmchtend . Herr Schmidt , der f . Z . dem Gouverneur als
wuttarischer Beirath persönlich nahe gestanden hat , schreibt u . A . :
» Daß der Gouverneur selbst bei den Machthabern des Landes ,den Arabern und den Häuptlingen , gar nicht beliebt ist , muß sehr
bedauert werden , denn nirgends kommt es so sehr wie in Afrika
auf das Renommee der Persönlichkeit an . Der Gouverneur selbst
arbeitet mit ungeheurer Rührigkeit , aber allein , und weist jede Hülse
erfahrener Leute von der Hand , hält jede Beeinflussung durch solche
Wißttauisch fern , und von den au Ort und Stelle erfahrenen Be¬
amten holt Herr v . Soden nur dann Rath ein , wenn er annimmt ,
daß die Rathschläge in feinem Sinne ausfallen .

" — Es ist bei der
jetzigen kritischen Laxe in Lstasrika am Platze , dieses Urtheil eines
der gründlichsten und iiüchteruften Senner der dortigen Verhältnisse
wörtlich wiederzngebcn . Zweifellos wird das ebenso werthvolle , als
wic ^ ige Buch , dem eine Karte Ostafrikas beigegeben ist , in den
Äreifeu der Colonialsreunde das größte Interesse erwecken .

Mit wehmuthiger Trauer wurde von Allen , welche Interesse an
Unserer vaterländischen Lttteratnr nehmen , vor Kurzem die Kunde
Vernommen , daß Conrad Ferdinand Meyer , diese hoch aufstrebende
Edeltanne im deutschen Dichterwalde , geistig erkrankt sei , und daß
tiefer Altmeister der historischen Novelle , dieser klaffifche Stilist und

geistvolle Historiker wohl nicht wieder zum Gebrauch seiner herr¬
schen Geisteskräfte gelangen werde . Vielleicht wird durch diesen tragischen
Umstand das Gute gezeitigt , daß nicht nur , wie bisher , litterarffche

Den folistifchen Theil des Viottiffchen Adagios , sowie des perpetuum
mobile von Ries hatte Herr Concertmeifter Nowak Übernommen
und führte denselben in sehr geschmackvoller Weise aus , und was
die Wiedergabe der Orchesternummern anbetrifft , so war dieselbe
eine hervorragend glänzende . Das Pnblicum hatte sich außer¬
ordentlich zahlreich eingefunden , denn Saal und Gallerieen waren
dicht besetzt .

— Kirchenroncert . Das zweite und letzte diesjährigeOrgel -
und Vocalconcert des Pianisten nnd Organisten Herrn Adolf
Wald lvird am Freitag , den 28 . Oktober , Abends 7 Uhr , in der
protestantischen Hanptkirche hier stattfinden . Wie bei dem ersten ,
diesjährigen Concerte , so wird auch bei diesem zweiten Herr Wald
einigen jungen Gesangstalenten zu erstnraligem Auftreten Gelegen¬
heit geben , indem die Damen Fraulein Agnes Krat » ( Sopran ) und
Fräulein Lina Schlichter ( Alt ) , beide mit schönen Stimmen begabt ,
in dem Concerte Mitwirken werden . Die Buch - und Musikalien -
haudlungen der Herren Feller und Gecks , Jnrany und Hensel
Nachfolger ( Neubke ) , Moritz und Münzel , Roemer , Gebr . Schellcn -
bera , Wagner und Smith ( Pianofortehandlung ) haben den Vor¬
verkauf der Karten freundlichst übernommen . Die Preise der Plätze
haben eine weiMe Ermäßignug erfahren , indem solche für das
ganze Schiff der Kirche , gleichwie die der Emporen , auf dem
geringen Betrag von 1 Mark normirt wurden , wodurch allen Musik -
freunoe » der Besuch des Coucertes ermöglicht werden soll .

* Frankfurter gtadtthratrr . Spielentwurf . Opern¬
haus . Montag , den 24 . October : Letztes Gaststuel der Sig -
norinaPrcvofti . „ Traviata "

. Violetta : Signorina Prevosti . Außer
Abonnement . Dienstag , den 25 . : „ Die Hugenotten

"
. Im Abon .

Große Preise . Mittwoch , den 26 . : Gastspiel des Herrn Ernst
Possart . Neu eiuftubirt : „ Manfred "

. Außer Abon . Gr . Pr .
Donnerstag , den 27 . : Mignon

"
. Im Abon . Gr . Pr . Freitag ,

den 28 . : Vorletztes Gastspiel des Herrn Possart . „ Die Bluthochzeit
"

.
Außer Abon . Gr . Pr . Samstag , den 29 . : Letztes Gastspiel des
Herrn Possart . „ Manfred "

. Im Abon . Gr . Pr . Sonntag ,
ten 30 . : Nachmittags 3 ',/s llhr . „ Excelfior

"
. Außer Abon . Er¬

mäßigte Preise . Abends 7 Uhr : „Tell "
( Oper ) . Ueberzählige

Vorstellung im Abonnement . Gr . Pr . Schauspielhaus .
Montag den 24 . : „ Nach Madrid "

. Im Abon . Gr . Pr . Dienstag ,
den 25 . : „ Fall Clemenccau "

. Im Abon . Gr . Pr . Mittwoch ,
den 26 . : Zum ersten Male wiederholt : „ In Civil "

. Hierauf :
„ Rosa Dominos "

. Im Abonuem . Gr . Pr . Donnerstag , den . 27 . :
Abonnements -Vorstellung für einen ausfallenden Freitag . Gastspiel
des Herrn Ernst Possat . „ Kaufmann von Venedig "

. Gr . Preife .
Samstag , den 29 . : „ In Civil "

. Hierauf : - „ Rosa Dominos "
.

Im Abon . Gr . Pr , Sonntag , den 30 ., Nachmittags 3 ' / - Uhr :
„Doctor Klaus "

. Kleine Preise . Außer Abonnement . Abends
7 Uhr : Ueberzählige Vorstellnirg im Aboun . „ Die Schwestern " .
Gew . Pr . Montag de » 31 . : Ueberzählige Vorstellung im Abon .
„ Die Schwestern

"
. Gew . Pr .

* Die Taufe der kaiserlichen prin ^esst » . In der
Jaspis - Gallerie des Neuen Palais zu Potsdam sand am Samstag
um 5 Uhr Nachmittags die Taufe der jüngstgeborenen Prinzessin
statt . Die Kaiserin saß unter einem Baldachin ans rothem Sammet
vor dem Tanfaltar , umgeben von de » sechs Prinzen . Der Kaiser ,
die Prinzen und die fürstlichen Gäste zogen unter großem Vortritte
ein . Der Kaiser führte die Großherzogin von Baden , der Groß¬
herzog von Strelitz die Prinzessiu Leopold , Prinz Leopold von
Bayern die Großherzogin von Strelitz nnd Herzog Carl Theodor
die Prinzessin Friedrich Leopold von Preußen . Die Taufe vollzog
General - Superuitendeut Dryander . Um den Tanftisch grnppirten
sich als Pathen die Großherzogin von Baden , das Großherzogspaar
von Meckleudnrg - Strelitz , die Großherzogin - Mutter von Mecklen¬
burg - Schwerin , Prinzessiu Elisabeth von Schwerin , Prinz und
Priuzesfin Leopold von Bayern , Herzog und Herzogin Carl Theodor
in Bayern und das Herzogspaar Carl Ferdinand von Holstein -
Glücksburg , ferner die Vertreter der abwesenden Pathen , nämlich
der Königin von Ettglcmd , der Königirr - Regentin von Spanien , des
Königspaares von Württemberg und der Kaiserin Friedrich . Die
Taufrede handelte über das Schriftwort (Psalm 115 ) : „ Der Herr
gedenket an uns , er segnet uns und segnet , die ihn fürchten .

" Der
Geistliche hob in der Rede die besondere Freude hervor , welche die
Geburt der Prinzessin dem Kaiserpaare bereitete , und taufte die
Prinzessin auf die Rainen Victoria , Louise , Adelhaid , Mathilde ,
Charlotte . Während des Taufaktes hielt die Großherzogin von Baden
die Prinzefsin . Nach der Einsegnung der Kaiserin und der
Prinzessin fauben Cour und sodann eine Galatascl im Marmor -
faate statt , bei welcher der Kaiser ein Hoch auf den Täufling
ausbrachte .

* Der bekannte Humorist Albert Milland in Paris
ist an einer Luugen - Ccmgestion plötzlich gestorben . ( Albert Milland ,
geb . am 17 . Jan . 1836 , machte sich zuerst durch lyrische und
dramatische Arbeiten bekannt ; seit langen Jahren war er der
humoristische Chrouiaucur des „ Figaro

"
, in welchem er die Tages¬

und Zeit -Ereignisse mit Witz , SarcasmuS und Ironie sehr ersolg -
reich gloffirte . ___________________________

Ans Ztndt imd Kltttd .
Wiesbaden , 24 . October .

— Gl » regelrechter Schneefall folgte gestern dem Schuee -
geplänkel der letzten Tage . Die Flocken waren zum Theil von
jener Größe , wie sie „ beinahe

" den bekannten „ ältesten Leuten " bisher
nicht begegnete . Allerdings war die Herrlichkeit , die so manches

jährigen Dienstzeit hat ausarbciten lassen , der sich uni die Hälfte
billiger stellt , so verdient er dafür , wie die „ Franks . Zig .

" meint ,
sicherlich Atrerkeminng , erwirbt aber damit » och lauge nicht den
Anspruch auf die Zustimmung des Reichstags zn feinen Plänen .

* Inr Tabackstruer . Soeben findet in Berlin eine stark besuchte
Bersammlnng von Vertretern der verschiedenen Zweige des Tciback -
gcwerbes statt , itm die in Vorbereitung begriffenen Aenderungen
auf diesem Zoll - und Steuergebiet zu berathen . Die Versammlung
tritt aus eigener Anregung der Gewerbetreibenden , ohrre Mitwirknug
der Regierung , zusammen . Die Stimmung scheint eine , jeder Ab¬
änderung der bestehende » Zoll - und Steuersätze abgeneigte zu sein ,
und es find positive Vorschläge zur Förderung einer Verständigung
kaum zu erwarte » .

* GnthnUnngen des Prof . Geffcke » sollen sich nach einem
Telegramm der „ Voss . Ztg .

" ans Paris i » einer Broschüre von
Boyerdagu über „ Leo XIII . im Urtheil der Zeitgenoffen

"
finden .

Meie Broschüre enthalte eine ausführliche Mittheilung Professor
Geffcken

's über eine halbamtliche Sendung nach Rom , die den Zweck
hatte , im Name » Mantenffel ' s beit heiligen Stuhl zu einer gewissen
Beeinflussung der elsässischen katholischen Geistlichkeit zn beftimmeu .
Geffcken erzählt , die Aurnfung bes päpstlichen Schiedsspruchs in der
Carolinensache durch Bismarck sei das Werk eines ans Deutschland
ausgewiesenen italienischen Zeitmtgsniaiines gewesen , der in einer
frei erfundenen Drahtnachricht an ein Berliner Blatt berichtete , der
spanische Ministerrath trage sich mit dem Gedanken , den Streitfall
dem Papste zur Entscheidung vorzulegen . Bismarck hätte diese Er¬
findung für Wahrheit gehalten nnd sich beeilt , dem angeblich geplanten
Schritte der Spanier zuvorzukoinnie » . Die ganze Nachricht klingt
wenig glaubwürdig .

* Dir gute Stadt Kambnrg hat seit dem Auftreten der
Cholera sehr Vieles höre » resp . lese » müssen, was sich die dort
maßgebenden Persönlichkeiten gewiß nicht hinter den Spiegel steckten .
Die schärfsten Ausdrücke gegen das „ verfettete Gemeinwesen "

, so
wird es dort genannt , leisten sich aber die in Leipzig erscheinenden
..Deutschsozialen Blätter " in ihren letzten Nummer » 218 und 219 .
In zwei große » Artikel » wird dort über die Verwaltung und
Einrichtung , das Aeauiteiithnm re . der nach jener Beschreibung ganz
m den Händen der Großkauflente und Börsianer befindlichen
Republik so vieles Haarsträubende mitgetheilt , daß man nur den
Wunsch hegen kann , die Angegriffenen möchte » den kühnen Verfasser
widerlegen und ihn wegen Verläumdung und Beleidigung verklagen .
Geschieht dieses nickt , so müßte man ja annehmen , daß er Recht
habe , nnd das müßte man um so mehr bedauern , da mir uns ,
toenn auswärts faule Zustände z» Tage treten , so gern brüsten
wie jener bekannte Pharisäer .

* Knnd sch an im Reiche . Nach den „ Neuen Hessischen
DolkSblälteru "

richtete das hessische Ministerinm , wie das „ Berliner
Tageblatt

"
berichtet , an die großherzoglichen Beamten einen Erlaß ,

wonach dieselben aufgeforbert werben , sich von der antisemiti¬
schen Bewegung , bie in Hessen , namentlich in Oberheffc » ,
jteißend zunimmt , ftrnznhalten . — Wieder ist ein großer Sensations -
tzrozeß vor der Verhandlung zur Ruhe bestattet worden . Die
Königliche Bergverwaltnng in Saarbrücken hat nämlich die Klage
gegen den Abg . Dasbach wegen der Schrift „Lao Fumtse “

zurück¬
gezogen . Die Verhandlung dieser Beleidigungsklage wegen neuer
Nuflage einer vor Jahren erschienenen Flugschrift war auf den
Ö4 . October angesetzt . 200 Zeugen waren geladen . Dasbach soll
eine Ehrenerklärung abgeben .

— Der Kerbst hat nunmehr mit rauher Gewalt seineL
schäft über die ganze Natur ergriffen , und dabei macht er 3
finsteres und grausames Gesicht als bräche bald König «Biete
seinem Weißen Flockenheer ins Land . Die Nächte werd « »
länger und kälter , und die Tage sind da , von denen inan
kann : fie gefallen uns nicht . In sozialer Hinsicht ist j3
schlimme Zeit . Wenn ein Geschöpf hungert und friert , t?
es . Das gilt vom Menschen , wie vom Thiere . Selten wert
viele Diebstähle begangen , wie in der jetzigen Zeit . Und bas 1 ,
da draußen im unwirthlichen Walde , das im Winter mit derb l
trockenen Rinde der Bäume vorlieb nehmen muß , bricht ob D 1
Gemüsegärten und Felder ein , ebenso fressen dieThierc au8ßi W
gern die Rinde der jungen Obstbänrne ab , so daß deren Fruchch

'

für nächstes Jahr wesentlich , oft sogar auf mehrere Jahre l ’

trüchtigt wird . Ein gutes Mittel gegen den Hafenfraß an j, t
Obstbau men ist darum der weiteren Verbreitung werth . Inj I
dcutschland bestreichen manche Landwirthe bei Eintritt des Mi
ihre Bäume mit Lehm , der aber mit solchem Wasser an «
wordeu ist , in welchem lange Zeit Fleisch gefault hat . Besitz
soll das Fleisch von Fischen dazu sehr geeignet feilt .

Ans Kunst und Kedrn .

W . Kurhaus tu Wiesbaden . Gestern ( Sonntag ) wurde
btt Reigen der Symphonie - Concerte unter der Leitung des '

Herrn
Kapellmeisters L . Lüstner eröffnet und zwar in der würdigsten
Weise . Das interessante und abwechselungsreiche Programm brachte
als Eröffnuitgsnummer Haydn 's Symphonie in Es - dur ( Nr . 3 der

Dreitkopf '
schen Ausgabe ) , sodann zwei Soli für Violine mit Orchester :

Adagio aus dem A - moll - Goncert von Viotti und perpetuum
mobile aus der 3 . Suite von F . Ries , ferner Spohr

's Ouvertüre

ep . 126 und zum Schluß als Novität das Vorspiel zu MoskowSki ' s
Oper „ Boabdil "

, sowie die Balletmusik derselben Oper , scherzo - valse »
Maurische Phantasie und Malaguenja . Das Vorspiel enttäuscht
etwas wegen seines geringen musikalischen Gehalts , auch ist die
Steigerung in demselben nur eine rein äußerliche , dagegen versteht
der Componist das Orchester in wahrhaft Virtuosenhafter Weise zu
behandeln , denn die Effecte , welche er durch seine Jnstrnmentiruug
erzielt , wirken geradezu blendend . Reizend in der Erfindung und
pikant in Rhythmik und Melodik sind bie beiden Balletnummern
Bcherzo - valse und Maurische Fantasie , während die Malaguenja
in Bezug auf Erfindung bedeutend zurücksteht , ein Nachtheil , der
durch die viel zu massige Justrumentirimg nicht gut gemacht wird .

!'

— Kur Kambnrg und Altona sind dem „ WiesbaL
Tagblatt

" aus seinem Abomtentenkreise ferner angegangen :
B . m . F . 2 Mk ., bei einer Geburtstagsfeier gesammelt 21
zusammen bis jetzt 4252 Mir , 85 Pfg . Verbindlichsten j
Namens der Bedrängten !

= Fremden - Nrrkrhr . Zugang in der verfloffeneu l
auf der täglichen Liste des „ Bade -Blatt " 164 Personen .

- o - Noilpersonalirn . Postmeister Külbach ist von Btz
nach Usingen und Postmeister Riebe von Ufingen nach öfa
berg versetzt wordeu .

— Der Matzlverein der Centrnmspariei hatte gt *
Abend Monatsversaminlnug im Saale des „ Kath . Lefever « i
Dieselbe war sehr stark , auch von Nichtmitgliedern besucht. I I
der Tagesordnung stand neben einem Vortrage des Herrn Pst I
vr . Rody - Oestrich : „ Der practisch - soziale Cursus in Müni fe
Gladbach

"
auch die Besprechung der bevorstehenden ßanbliti f

wähl . Herr Pfarrer vr . Rody , ein bekannter Sozialpolitiker |
Gegenwart , verbreitete sich in einem längeren , interessanten Voll
über den politisch - sozialen Cursns vom 20 . bis 30 . Septembei I
dem sich nicht nur Geistliche , sondern auch Laien, -Juristen , Ri |
nnd Fabrikherren , im Ganzen520Theilnehmer,eingesntiden halten . k
Anschluß hieran wurde die Stellungnahme der hiesigen Centm D
Partei zur bevorstehenden Laudtagswahl besprochen , und man eil U
sich dahin , die Caudidatnr des seitherigen Reichstagsabgeordl « ff
Geuosseuschafts - Anwalts Schen ck, zn unterstützen . Einem Witz U
des Herrn Kansmanns Kilian entsprchend , wird Herr Rei ff
anwalt Dr . Kellerhof int „Wahlverein der Centrumspartei

" ti
Vortrag über das Gewerbegericht halten . Der Vortrag soll in ...
Tagen stattfinden , da bis dahin die Ausführungsbestimmnugett

:

Stadt erschienen fein dürften . ( Das „ Rcchtsbuch
" des „Wiesbati E

Tagblatt
"

bringt in feiner nächsten Nummer das Ortsstatut ■
das Gewerbegencht in Wiesbaden , mit einem Vorwort torff ■
Die Ausgabe dieser Nummer erfolgt in wenigen Tagen . Die R ff

- o - § d ) w » rgrrid ) t . Von dem Geschworeuendiet D
in der bevorstehende » Sitzungsperiode find folgende Herren dispa 8
worden : Fabrikant August Sauerbortr in Königstein , Rei Z
Daniel S ch lin k in Wiesbaden , Director Anton Simon in Gi s
heim , Eisenhändler Clemens Brendel in Höchst a . M ., Fabt e ?
Theodor (Stabelm amt in Oberlahnsteiu , Fabrikant Eduard Ms E
in Rüdesheim , Landman » Heinrich Gohl in Eltville , Di J ;
stabsarzt a . D . Rudolf Spiesecke in Wiesbaden , J I
besitzer Carl Heimes in Hattenheim und Maler Heinrich Ai > g
in Kroickerg ; Herr Rentner Carl Uhleuhant in Wiesbaden I
gestorben . Es sind dafür folgende Herren neu ausgelooft mord I
Landman » Adolf Vogelsberger in Usingen , Fabrikant Jofes <sd I
in Höchsta . M ., Kohlenhändler Theodor Schweisgu th in B |
baden , Rentner Gustav Schuhmacher in Wiesbaden , Perm I
Joh . Anton Hirschmann in Hochheim , Telcgraphendircctor Fwi j
Eduard v . Seckendorfs in Wiesbaden , Gutsbesitzer Louis 6 I
manu in Winkel , Fabrikant Andreas Wiegand in Höchst a .
Kausmaiin Gustav Schüller in Wiesbaden , Apotheker Au I

Strempel in Wiesbaden und Kaufmann Ernst Biesten in Riö E
lahnflein .

w . Die Mmterschnle de » laudwirthschaftlichen |
stituts ?« Hof Geisberg wurde heute Morgen int Beisein I

Lehrercollegiums und einer Anzahl von Frennden der Anstalt ^ B
Stadt und Land durch den Vorsteher , Herrn Stadtrath H . 28i j
feierlich eröffnet . Die Betheiligung an dem Unterricht ist auch S

dieses Winterhalbjahr Seitens der jungen Landwirche eine i

rege , lieber 40 junge Leute warm heute schon anwesend , uni |
liegen noch weitere Anmeldungen vor ; ein Beweis , wie beliebt ! I

Institut bei der Landwirthschaft treibenden Bevölkerung ist . A *.
dings ist dasselbe auch eine der ältesten derartigen Anstalten ! r
besteht , nachdem sie von 1818 bis zum Jahre 1834 zu 3dl |
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= Ehrung . Herr Prosefforvr . Hüppe aus Prag , früher
r , verweilt auf seiner Rückreise von Hamburg einige Tage in
serer Stadt ; der „ Mäunerturnverein " wird seinem Ehrenmitgliede
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— Kmtstgewrrbe . Im Schaufenster des Herrn Louis
ranke , Wilhelmstraße 2 , ist gegenwärtig ein Schaustück der
" ' "

enindustrie , bestehend ans einem volant point & l ’aiguille
— J Zentimeter Höhe , ausgestellt , besten Preis per Meter

<50 Mk . beträgt . Die feine und exakte Ausführung erregt die Auf -
■ Merksamkeit aller Kunstverständigen .

Negulirinig der Gesangiuetistreite zu nennen . Da einerseits die

heilsame Wirkung der Wettstreite auf diePflege dcsMämiergesauges ,
sowie des Kunstsinnes nicht zu verkennen ist , andererseits aber die
Art und Weise der Wettstreite zu mancherlei Mißständen geführt
hat , so gedenkt man , die Veranstaltung genauer zu regeln und sie
besonders so einzurichten , daß die bedeutenden Geld - und Zeit -

aufwendungen der theilnehmenden Vereine wesentlich gemiiidert
werde . Außerdem find verschiedene andere Neueinrichtungen geplant .
Jedenfalls dürfte eine rege Betheiligung au genannter Versamm¬
lung zu erwarten sein , damit alle Ansichten gehört werden und auf
Grund der Besprechung der neue Bund sich nach den Wünschen der

i = = Die wissenschaftlichen Abrndnnlrrhaltungrn des
>m !affanffchen Vereins für Naturkunde " werden Donnerstag , den
« e. d . M ., Abends 8 Uhr , im Casinogebäude ( Friedrichstraße ) ihren
Anfang nehmen .

b "° - Eine heftige Eifersucht - ferne spielte sich gestern früh
^ Mschen einem Ehepaar in der Schachtstraße ab . Dasselbe lebt

| lIdn längere Zeit getrennt und führt , wie man sagt , einen Ehe -
j ■Scheidungsprozeß . Dessenungeachtet verfolgte und beobachtete die

»benere Hälfte
" den anderen Theil am verflossenen Samstag Abend

vnd die ganze folgende Nacht auf einem Vereinsballe , und als sie

en Lor
otembei
len , Ri
chatten .'
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Letzte Nachrichten .

Heidelberg , 24 . Oct . Heute Nacht ist hier der ganze Neckar «
b a h n h o f mit Halle Niedergebra nut .

Hamburg , 24 . Oct . Samstag wurden fünf Zholerakranke und
ein Lodter transportirt .

Amberg , 24 . Oct . Die „ Amberger Volkszeitung
" theilt das

anthcntische Resultat der Reichstags - Ersatzwahl für den Wahlkreis
Kelheim mit : Der Natioualliberale Rauchenecker wurde mit 4218
Stimmen gewählt . Sigl erhielt 4094 Stimmen . Zersplittert waren
16 Stimmen . Die Niederlage des Zentrums , welches bisher bett
Wahlkreis unbestritten innehatte , ist eine außerordentliche , zumal
ja der Katholik Sigl dasselbe in seinem „ Vaterland "

häufig
bekämpfte .

Lausanne , 24 . Oct . Der Aisiseuhos sprach säuimrliche wegen
der Kesselexplosion auf demDampftr „ Mont Blanc " An¬

geklagten frei .

Stockholm , 24 . Oct . Die schwedische Schriftstellerin Char¬
lotte Edgren , verheirathete Herzogin Zajaneüo , fft nach ein¬

tägiger Krankheit gestorben .

Athen , 24 . Oct . Der Großfürst Thronfolger ist nach
einer zweitägigen , durch schlechtes Wetter verursachten Verspätung
nach Absolvirung der Quarantäne hier eingetroffen .

esbade « öuiui , uci „ 3/wnucnui wtltiu ivuv jcuivui vz-yiviunuy
>st ward I. zu Ehren nächsten Mittwoch eine Zusammenkunft veranstalten .

2 • « fe _ — Vnnoeisregrxrrr . aas iseinjan untc
9 *n ~ =t Hammer " hier ist durch Vertrag vom 1 . April l .

Zierwj t mann Christian Tauber dahier übergegangei

hier gewahrte , daß „ er “ einem bestimmten Mädchen seine besondere
Gunst zuwende , da loderte die Eifersucht in hellen Flammen in ihr
auf . Sie hielt bis gegen Morgen auf ihrem Observatorium aus ,
verfolgte den Ungetreuen auf dem Heimwege und ließ wutheut -
bramtt ihrer Zunge die Zügel schießen . In der Schachtstraße kam
es daun sogarzu Thätlichkeiten , und das Ende vom Lied war , daß
die Frau in Wuthkrämpfe verfiel , so daß sie zmiächst mit Hülfe
ihres Mannes in das nächste Haus , und als sie sich hier etwas
erholt , durch Vermittelung eines Schutzmanns in das städtische
Krankenhaus ausgenommen werden , mußte .

— Gauturntag . Nächsten Samstag findet in der Turnhalle
des „ Mäuner - Tiirnvereins " hier der erste Ganturutag des Gaues
Wiesbaden statt . Die drei hiesigen Vereine entsenden auf je
25 Mitglieder einen Abgeordneten . Außerdem werden die hiesigen
Turner Veranlassung nehmen , am offiziellen Gründnngstage des
Gaues sich in besonderer Stärke im Turntagslocale zusammen zu
finden .

— „ Loralr " Chronik Der Neubau des „ Himmels
"

— wir meinen des bekauuten Vierlocals in der Röderstraße — ist
bereits so weit gediehen , daß die Eröffnung der allen Ansordernngen
der Jetztzeit entsprechenden Räumlichkeiten am nächsten Donnerstag
erfolgen tarnt . Zur Feier der Einweihung veranstaltet der Besitzer ,
Herr Wilhelm Höhler , am Mittwoch ein Eröffnungsesseu , für
welches eine zahlreiche Betheiligung zu erwarten steht .

- - - Kesttzwkchsel . Herr Bäckermeister Haas verkaufte sein
Haus Hauptstraße Nr . 113 in Eltville an Herrn Bäckermeister
Jos . Lang hier . Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen
durch die Immobilien - Agentur P . G . Rück . — Herr Maurermeister
Christian Fischer hat sein Haus Kaiser -Friedrich -Ning 12 an
Frau Hoskunstseuerwerker Will ). Becker und Herrn Kunstfeucrwcrker
August Becker hier verkauft .

= Eltville , 23 . Oct . Heute beriechen die Winzer über beit

Herbstanfang und beschlossen , am 2 . November die allgemeine
L e s e zu eröffnen .

r . Eltville , 23 . Oct . Die Gemeinde Kiedrich läßt unter

Unterstützung der Kreiskasse sowie des Comuiuiialverbaiides die

Straße Ktedrich - Eltville in guten Zustand setzen . Etwa
ein Viertel der Wegstrecke fällt in hiesige Gemarkung . Die Ge¬

meindebehörde dahier hat es jedoch abgelehnt , die ans sie fallende
Strecke ausbesseru zu lassen . Wegen des Aufblühens Kiedrichs
( Badeanstalt , St . ValciitinnshauS , Luftkurort ) sowie als Theil der

Rhein - Wisperstraße hat die Straße Eltville - Kiedrich besondere
Bedeutung .

* Kchtvalboch , 24 . Oct . Dem Kgl . Badecomniissar , Herrn
Oberst -Lieutenant a . D . v . B e r g e - H e r r u d o r f , und dem Herrn
Bürgermeister Höhn liier ist die Anlegung der ihnen von Sr .
Kgl . Hol ), dem Großherzoge von Hessen verliehenen Orden , und

zwar Ersterem das Ritterkreuz 1 . Klasse mit der Krone des Ver¬

dienstkreuzes Philipps des Großmiithigen , Herrn Höhn die An¬

legung des Ritterkreuzes 2 . Klasse desselben Ordens , gestattet worden .
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Die Mutter des jungen Manne « , Wittwe Bast , klagte nun gegen
den inzwischen aus dem Gefängnisse entlassenen Thäter , den
Schreinermeister Paul Müller , der wohlhabend ist , auf Zahlung
einer lebenslänglichen Rente von 40 Mark pro Monat . Durch
Zeugen wurde sestgestellt , daß der Verstorbene die einzige Stütze
seiner Mutter war , der fast seinen ganzen Monatsgehalt abgegeben
habe und ein durchaus solider Mensch getvesen sei . Der Beklagte
wurde zur Zahlung einer lebenslänglichen Rente im Betrage von
30 Mark monatlich verurtheilt .

? ? Gemünden b . Westerburg , 23 . Oct . Unsere Kreisbehörde
hat sich neben anderen schönen Zielen auch die Hebung der Vieh¬
zucht zur Ausgabe gemacht und sucht speziell die Reinzucht der
Westerwälder Rindviehrasse zu fördern . Zu diesem Zwecke ver¬
anstaltet sie alljährlich Localviehschauen , auf denen nur Vieh der
genannten Rasse prämiirt wird . Nachdem schon in den Vorjahren
in anderen Kreistheilen Vieh sch an en abgehalten wurden , ist eine
solche auf beit 12 . Nov . l . I . auch an hiesigem Orte anberaumt
worden für die 12 Orte der nächsten Umgegend . An Preisen
gelängen für Bullen , Kübe und Rinder etwa 300 Mk . zur Ver -
theilnng und wird besonderes Gewicht auf die Vorführung von
angespannten ( eingejochten ) Bullen gelegt .

* Wttinx , 21 . Oct . In der vorgestrigen Anfführung „ Das
Leben ein Tranm " in dem hiesigen Stadttheater ereignete fick) ein
ernster Unfall . Das Bühneiimitglied Herr Wilke , der den
Karnmerherru spielte , welcher bekanutlid ) durch Sigismund aus einem
erhöhten Fenster geworfen wird , stürzte , anstatt aus die hinter der
Decoration angebrachte Matratze , mit dem Kopfe auf den in ziem¬
licher Tiefe befindlichen Boden und zwar mit solcher Heftigkeit , daß
et sich ein Gehirnerschütterung zuzog . Der Künstler wurde
bewußtlos nach Hause gebracht und liegt nun schwer erkrankt
darnieder .

cf Frankfurt , 23 . Oct . Ruck ) der zweite , kürzlich stattgefuudene
Obstmarkt hat einen in jeder Beziehung befriedigenden Verlauf
genommen . Die Menge des nngemelbeten Tafelobstes war großer
als auf dem ersten Markte und überstieg das Angebot der vor¬
jährigen Märkte sehr beträchtlich . Auch die Steigerung bet Ver¬
käuferzahl gegen bas Vorjahr beweist , baß die Obstprodiizenteii die
Vortheile richtig erkannt haben , welche ihnen durch die Beschickung
der Frankfurter Odstmärkte erwachsen . Besonders erfreulich ist die
Thatsache , daß nicht nur aus der engeren und weiteren Umgebung
Frankfurts Verkäufer erschienen waten , sondern auch aus ent¬
fernteren Gegenden Badens , der Pfalz u . s. w . Dem Zomite sind
ferner eine große Zahl von Zuschriften zugegangen , in denen die
Nichtbeschickung der Märkte mit der frühen Reise des Obstes und
früheren Abschlüssen motwirt und die Betheilignng im nächsten
Jahre zugesagt wird . Von den verschiedensten Seiten wird anerkannt ,
daß die Odstmärkte nützliche Veranstaltungen sind n » d einem Bedürf¬
nisse entsprochen haben . Es ist daher zu erwarten , daß auf den
nächstjährigen Märkten eine noch weit größere Zufuhr stattfindeii
wird . Die Käufer waren nicht allein Fraukfiirter . Aus den
benachbarten Städten Hanau , Wiesbaden , Mainz , Darmstadt
ii . s. w . waren zahlreiche Käufer erschienen , und weitet entfernt
wohnende Norddeutsche und Süddeutsche hatten schristlick ) Auftrag
zn recht namljaften Ankäufen gegeben .

M . Aus der bunten Schaar von Kalendern , die uns heuet zugiug ,
| gäben wir bett altbewährten „ Lahrer hinkenden Boten " vor Kurzem
s gewürdigt . Auch der uns inzwischen überkommene Hebel

' s
Rheinländischer Hausfreund 1893 "

, Preis 30 Pfennig
Lang in Tauberbischossheim ) , rechtfertigt wieder den alten guten

7? ' . des durch den allemannischen Dichter I . P . Hebel vor 89 Iahten
nbeten Kalenders . Rosegger bringt bann u . A . zwei Er -

« ingen , bie zu bes berühmten Schriftstellers besten Arbeiten
i. Auch eine der letzten Arbeiten Anzengruber

' s für den Haus -
‘

„ Der Heidebaiier
" kommt darin zum Abdruck . Dieser neue

E ^ gaitg des berühmten Kalenders mit seinen vielen Bildern und
Fälle an Unterhaltendem und Belehrendem wird selbst seinen

.̂ ^ Wurch die Welt finden und bedarf einer weiteren Empfehlung
— Als ein lieber alter Bekannter hat sich auch „ De r Vetter

in ö Rhein "
, Kalender für 1893 , Verlag von Chr . Schömpetlcn
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n . Uom Nfiein , 23 . Oct . lieber die Gründung eines mittel -

rheinischen @ äugerbitiibe § wurden schon vor mehreren
Jahren Verhandlungen angestrebt . Man wollte durch engere Fassung
des Bundesbezirks die Vereinsleitung und iusbesondere die Er¬
reichung der den Sängerverbänben Obliegenheit Zwecke erleichtern
Auss Neue traten diese Bestrebungen von verschiedenen Seiten

gelegentlich des Eltviller Gesaugwettstreites zu Tage . In Aus -

sührnng dieser Wünsche hat daher der Eltviller „ Liederkranz " alle
Vereine des Rhein - Maingaiies , sowie des südlichen Taunus zu einer

Besprechung in dieser Sache auf den 13 . November eingeladen .
Unter anderen bescmderen Zwecken dieses neuen Bundes ist die

Gesanawetrstreite zu neunen . Da einerseits die
I der Wettstreite auf diePflege dcsMämiergesauges ,

— Zum Gemüsessandel . In Folge einer von dem Großh .
Hessischen Ministerium erlassenen Verfügung sind die für da « Ham¬
burger Staatsgebiet seither geltenden Bestimmungen betreffend , das
Verbot der Ein - und Durchfuhr von gebrauchter Leib - und Bett -

□ Wäsche, alten Kleidern , frischem Gemüse , Butter und Weichkäse
[ (wegen der Cholera ) auch auf die Niederlande ausgedehnt worden ,

was vielleicht eine wesentliche Thenerung der Gemüse herbeisühren
wird . Der Hanptiinport aus Holland während des Herbstes be¬
steht im Wesentlichen ans frischem Gemüse , wie Blumenkohl und
Rothkrant re .

। .Wir haben dieser Tage erst derEinu ah meder Stadt Mainz
Mch . die Franzosen im Jahre 1792 gedacht . Eine Schrift zu dem

p H^ rhchen 100 -jährigen Gedenktage , den unsere Nachbarstadt feierte ,
glicht nun soeben ber Landgerichtsdirector Dr . Bockenheimer

f t5 ‘9.' n3 - Sie enthält in kurzen Zügen das Wichtigste über jene
^ JJ ^purbifle Einnahme , die leider nichts weniger al « ruhmreich für

I KlI damals sehr zerstückeltes und schwaches Vaterland war . Die
- ftn7mUllll9 des Heftes ( in Großqucirt ) ist eine sehr splendide , und
< ■ Anzahl von Bildnissen , Ansichten und Karten dienen ihm —

E . «$ 6 » ^ i Florian Kupferberg in Mainz — zum besonderen

— Kandrlsregifter . Tas Geschäft unter der Firma „W .
■— " 1 •

.. . l . I . auf den Sauf «

wyiijuun ^ auuer vauicr übergegangcn , welcher dasselbe

touis E B untcr bc,i uiueii Firma „ Chr . Tauber "
fortführt .

*

AZ | 8
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o Rhein "

, Kalender für 1893 , Verlag von Chr . Schömperlcn
3 « br , wieder eingestellt . Dieser echt volksthümliche Kalender

horeitl » int netten Jahrgang wieder sehr schön ausgcstattet . Neben
W ' Weltbegebenbeiten und huntoristischen Beiträgen enthält derselbe

fer 1 ^ humorvolle Abhandlung über Pfarrer Kneipp und seine Heil -

m & Wbe , mit einem Porträt des menschenfreundlichen und

■a >nfß 5n bekannten Seelsorgers . Der Preis des Kalenders ist

ah » 4 ' Pfennig , und empfehlen wir denselben aufs Beste . —

lA -n
'cvft T ^ f ^ ee Jahrgang vouDavidBürkli ' s „ Zü r i che r K a l e nde r “

gießt

ffifferunt in Wort und Bild Zeugniß von dem mächtigen 3luf »
4 ne * -' n des so malerisch am Züricher See gelegenen Limmatathens .

'
a - iaubU - ' Kal/Deutlichen Gebäude und Paläste , die dort entstehen , sind der

qi & dfe Zfffcn Bewunderung würdig . Der treffliche Kalender enthalt
rdem eine Fülle von unterhaltenden und belehrenden Bei -

«kW - Mkn , „ leist mit guten Illustrationen versehen . Der Ausstattung

K «toi ’
b

* eS tonri )c aut $ in diesem Jahre die größte Auftuerksamkeit

beinahe drei Viertel Jahrhundett auf Hof Geisberg , sodaß

ttte
'
Zltern ber geqeittoärtigen Schüler hier theoretisch unb

ii * für ihren wichtigen Beruf vorbereitet wurden . Der Unter «

« mr den kommenden Winter beginnt morgen , 8 Uhr . Wünschen
' S haft auch der bevorstehende Unterrichtsgang von reichem Segen

sei für unsere Landwirthschast .
*

= Zur Hebung des Mittelstandes hat sich in Berlin ein

Bund " constituirt , ber folgende Ziele verfolgt : „ Die wirthschaft -

£ he Lage ber selbständigen Handwerksmeister und kleinen Gewerb -

^ ibenben durch Einwirkung auf die Gesetzgebung und durch Selbst -

Mfe int beben und das Nalionalbewußtsein des deutschen Mittel¬

standes zu stärken .
" Erreichen will ber „ Bunb " biefe Ziele burch

MieraiW Agitation für die Aenderung der Zoncursordnung ,

gitiqmig
der ZuchthanSarbeit , Eiuschränknng des Hansirhandels ,

herung des Snbinissionswesens und Einschränkung der Gewerbe -

deidttt
"

. Ferner beabsichtigt der „ Bund " die Gründung von

Senossenschaften zur Anschaffung von Handwerkszeug , billiger Roh -

vroducte u . dgl ., außerdem will er seine Mitglieder über Kredit -

mdienbe informircu unb Rechtshülfe in Prozeßsacheu gewähren ,
'« eher selbständige deutsche Handwerker und Gewerbtreibenbe , ber

Lg j ;n Besitz ber bürgerlichen Ehrenrechte befindet und sich ver -

. Mchtet , bte gemeinsamen Interessen zu fördern , kann Mitglied des

„Bundes
" werden .

— Warnung vor Auswanderung . Die brasilianische
Regierung trägt sich mit dem Plane , die Einwanderung nach

Bräsilieu im größten Stile zu organifireit . Es ist zwischen der

Scgierimg und einer Privatgesellschaft ein Vertrag über die Liesc -

rung van nicht weniger als einer Million europäischer Einwanderer

geschlossen worden . Baut § 10 des Vertrages sollen die Leute nach
den drei Plätzen Pernambuco , Babia und Victoria geliefert werden ,
welche sämrnllich in dem subtropischen Strich der brasilianischen
Küste liegen . Dieser Umstand genügt , um das ganze Unternehmen
dl6 ein für Auswanderungslustige im höchsten Grade verdächtiges
erscheinen zu lassen , dem gegenüber ein Hinweis auf die zahlreichen

früheren behördlichen Warnungen vor den Umtrieben brasilianischer
Snswanderungsagenten sich vollständig rechtfertigt . Seit dem

Sturze des Kaiserreichs sind die Verhältnisse Brasiliens noch nner -

guicklicher geworden , so daß Hundert gegen Eins zu wetten ist , daß ,
Ser etwa durch die tu Rede stehende Manipulation sich ein fangen
lassen sollte , iu Brasilien seinem sichern Ruin verfallen wird .

Geldmarkt .

- m - Conrsb,richt der Frankfurter KSrfe vom 24 . Oct .
Nachmittags 12V , Uhr . — Credit - Actien 2643 '. , Disconto -

Conimandit -Autheile 184 .80 , Galizier 182 '
,
', , Lombarden ÖS3/ «,

Egvpter 99 , Portugiesen 23 ° /», Italiener 91 ' / «, Ungarn 95 ' / «,
Gotthardbahn - Actien 154 , Nord ost 111 .60 , Union 71 .80 , Dresdener
Bank 140Laurahütte - Actieu 105 .10 , Gelseiil , ebener Vergwerks -
Actten 135 .20 , Bochumer 121 .20 , Harpeuer 131 .70 , Berliner Handels¬
gesellschaft 135 . Tendenz : fest .

A Ziegenzucht Behufs Hebung der Ziegenzucht un Re¬

gierungsbezirk Wiesbaden hat das Dircctorium des „Vereins Nass .
Land - und Forstwirthe

" 1000 Mk . bewilligt zur Einführung von
Ziegen der rühmlichst bekannten Schweizer Rasse . In den ersten
Tagen kommen etwa 60 Ziegen und 6 bis 8 Böcke dieser Nasse

Set aus der Schweiz nach Limburg , von wo ans sie in die von
Vereiusdirectorium errichteten Zuchtstatiouen abgehen . Vor¬

läufig werden drei solcher Stationen mit Unterstützung des Vereins
eingerichtet unb zwar je eine in den Kreisen Wiesbaden (Land ) ,

tz Westerburg und Oberwesterwalb . Von da aus können dann später

S
’

t echte Schweizerziegen abgegeben werden , da es zur Be -

acmacht ist , daß bie fallenden Lämmer nicht geschlachtet
byfen . Der Verein hat das Vorkaufsrecht für die zn ver¬

tan ' ende Thiere . Auf diese Weise verspricht man sich recht Vieles
Mr tvörbefang der so lange stiefmütterlich behandelten „Kuh des
armen Mmuies "

, für die in Hessen schon jahrelang Manches ge -
leeqen $ ) Orf bestehen sogar besondere Ziegenzuchtvereine , die

E ® 3F8 Schweizer - Ziegen eingeführt haben . In Pfungstadt findet
k Samstag eine Ziegen - Ausftellnng mit Prämnrnng statt .

Kleine Chronik .

Ueber das Groß feuer in Hamburg , worüber wir in der
Abendausgabe vom Samstag schon telegraphisch berichteten , liegt
bis jetzt mm folgendes Nähere vor : Seit Samstag , 4 ' /« Uhr früh ,
brennt an dem Kleinen Grasbrook ein Lagerspeicher der Hamburger
Packetfahrt -Actiengesellschast mit vielen Reparaturwerkstätten . Auf
der uebenlicgeiiben Reiherstieg - Schiffswerft wurde durch Einsturz
einer Gicbelmauer des brenuenben Speichers das Dach durch¬
geschlagen . Die chemische Fabrik von Stahmer , Noack u . Zo . brannte

Solls unb ist stark beschädigt . Der Ärauddirector Kipping
schiver verletzt und ist inzwischen gestorben , außerdem erlitten

drei Feuettvehrleute Verletzungen . Acht Fährdampfer unb zwei
Dampfspritzen sandten aus 58 Schläuchen Wasser . Der Schaden
wird auf über eine Million geschätzt . Auf den Speichern waren
etwa 500 Arbeiter beschäftigt .

Ans Ssysran ( an der Wolga ) wird gemeldet , daß in Folge
eines heftigen Schneesturin es und starker Schneeverwehungen
gestern aus der Bahn Ssysran - Wjasma mehrere Züge im
Schnee steck en geblieben sind , darunter auch ein Separatzug
des Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch . Die ausgesaudten Hülfs -

züge und Arbeiter haben bis gestern Abend noch nicht die Schnee -
mnffen zu bewältigen vermocht .

Aus Loudon wird vom Freitag gemeldet : Das Criunualgericht
von Old Baily vernrtheilte Neill , ber angeklagt war , im Vor¬

jahre vier Mädchen der Vorstadt Laiubeth vergiftet zu hoben , zum
Tode . — Publicuni und Presse itimincn überein , daß der Giftmörder
Neill der kaltherzigste und grausamste Mörder gewesen , den bie Ver -

brccher - Anualen aufweiseu .

In ber pyrotechnischen Werkstatt des Arsenals von Toulor .
fand am Samstag eine heftige Explosion statt ; zwei Feuew
Werker wurden verwundet .

Während der Generalprobe der Gesangsaiiffnhrung für die

Columbusfeier in Wüstend ( Zomteetinit ) stürzte die 15 Fuß
hohe Tribüne ein , auf welcher 600 Kinder saßen . Ueber 30k
von ihnen stürzten herab . Getödtet wurde zwar Niemand , abr

Hunderte erlitten Gliederbrüche und andere Verletzungen .

Aus Cagliari wird gemeldet : Durch den gemeldeten
Wirbelstiirm wurde in Sausperate nngehenrer Schaden ange¬
richtet . Die Ortschaft ist zur Hülste zerstört , so daß der Eintritt

fast unmöglich ist . Die Zahl der Vermiglückteu wird auf
200 geschätzt .

Vereine aufbane .
! Hochheim , 24 . Oct . Heute wird hier mit der Weinlese

begonnen . Die Trauben sind gedrungen , sehr bümibäutig , meist
goldbraun unb sehr süß ; hinsichtlich des Ertrages herrscht ein großer
Unterschied : in manchen Weinbergen lohnt sich die Mübe des Lesens
nicht Der Preis ber Trauben ist noch nicht bekannt , dürfte jedoch
20 Psg . unb barüber , je nach Lage , nahe kommen .

A Königstein , 23 . Oct . Die im verflossenen Sommer hier
stattgefuudene Loeal - Gewerbeansstellniig hat nach dem
soeben erfolgten Abschluß ber Rechnung eine Mehreiimahme von
1114 Mk . 97 Pf . ergeben . Es ist bieS überraschende unb erfreuliche
Resultat einerseits bem Geschick zn bauten , mit welchem bie Aus¬

stellung arrangirt war , andererseits ber Beliebtheit , deren sich
Königstein aus Ausflugsort bei den Bewohnern der benachbarten
Städte erfreut . — Der im nächsten Monat beginnende Unterricht
ander hiesigen gewerblichen Fortbildungsschule soll , einer

Anregung des ZeutralvorstandeS ber nassauischen Gewerbevereine

eutsprecheub , Nachmittags von 5 - 7 Uhr ertheilt werden . — La

gegenwärtig hier bie neue Wasserleitung mit Hochreservoir ,
sowie die el ec tri sehe Belen chtnngsanla ge in der Aus¬

führung begriffen sind und auch im Hochbau noch lebhafte Thätig -

keit herrscht , so ist hier eine ungewöhnlich große Zahl .von Arbeitern
ber verschiebensten Art beschäftigt uub finbet guten Verdienst .

§ Uom hohen Tannns , 23 . Oct . Herr Pfarrer Wenz in

Marxheim bat seiner ehemaligen langjährigen Pfarrei Reifenberg
von den ah ihn zurückgezahlten sogen . Sperrgeldern namhafte
Geschenke zugewendet . So erhielt die Pfarrkirche in Oberreiseuberg
1000 Mk ., die Kapelle in © eclenbtrg 50 Mk . ; für die neue Kirche
in Schmitten , der Grundstein heute gelegt werden soll , wurden
200 Mk . bestimmt . Außerdem wurden zahlreiche Arme der Graf¬
schaft Reifenberg mit erheblichen Unterstützungen bedacht .

— o Dom Ktmft
'
en , 23 . Oct . Noch sind die Herbstgewächse

nicht alle eingetjeimft , und doch hat der Winter heute schon seinen
Euizng gehalten : fansthoher Schnee deckte heute Mittag die

Flure » , doch folgte dem Schnee ein Regen , der die weiße Decke
bald wieder wegwischte .

U Fischbach , 23 . Oct . Herr Pfarrer Horn dahier wurde
von der Königl . Regierung znm Kreisschulinspector ernannt , und
find ihm die Schulen ber Pfarreien Kronberg , Oberhöchstadt , König¬
stein , Fischbach und Schloßborn unterstellt worden .

A Ncnnrrod , 23 . Oct . Auch in dem kommenden Winter

( von Anfang November bis Ende März ) wird hier die laud -

wirthschaftliche Winterschule wieder gehalten , nachdem die

Resultate der vorjährigen über Erwarten günstig ausgefallen sind .
Die Anmeldungen laufen recht zahlreich ein , unb wird wohl wieder
der Fall eintreten , daß nicht alle Bewerber Mr Theilnahme am
Unterricht Berücksichtigung finden können . Neben dieser Anstalt
sind auch wieder — angeregt unb bringenb empfohlen durch Herrn
Landrath v . b . Goltz — in vielen Gemeinden des Kreises Wester¬
burg sog . ländliche Äbeiidschnlcn eingerichtet worden , in denen ber
lanbroirtl )id )aftlid )e Unterricht ebenfalls einen hervorragenden Platz
auf beit Stoffpläneu entnimmt .

* Wallmerod , 24 . Oct . Der Regiernngspräsibent hat wegen
ber in einzelnen benachbarten Kreisen aufgetretenen Maul - und
Klauenseuche die Abhaltungdes auf heute hier festgesetzten Marktes
verboten .

* © berurfd , 23 . Oct . Vor dem Kgl . Oberlandesgericht zn
Frankfurt sand ein Nachspiel zu einem llebersall statt , bet sich an
einem Abenb im Jahre 1889 bahier ereignete uub bei welchem ein
junger Mann , Namen « Jean Bast , derartige Verletzungen davontrug ,
daß er alsbald darauf verstarb . Der betreffende junge Mann war
ganz unschuldig , und hatte der Ueberfall einem andern gegolten .



Wiesbadener Tagblatt ( Abend Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . Jahrgang . No . 49 «

abgegeben .

Langgasse SS
20830

Protestantische Hanptkirche zu Wiesbaden Gienaiith ’ scheHöchst.
PrciS . Freitag , den 28 . October , Abends präuü 7 Uhr :

II
. Orgel - und Vocal - Concert Dauerbrand - Oefen

.

von Adolf Wald

Eine Taube

1080

16
II . 50

20 16

301

4

8 Oeffnung der Kirche 61 / » Uhr Abends . 20856

4452

Verein601

2

das Paar . 20081

12

1

SO

50
J 650

'

. 1 3 '20 ) Beinlängen ,Eine Ente 2

Damen - H

< 4

Kinder - U 208Äper Flasche 50 Pf . empfiehlt die

Droguerie E . Moeblis , Taunusstrasse 25 .

Strümpfe ,

zur

Special - Geschäft für Damen - Kleiderstoffe
« ,

BI . Rabinowicz
Langgasse 32 .Hotel Adler Langgasse 32 .

Verantwortlich für den politischen und fenilletonistifchen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrige » Theil und die Anzeigen : C . Rötberdt ,
Rotationspreffen -Druck und Verlag der L . Sch eile » berg ' scheu Hof -Buchdruckern

"
in Wiesbadem

SOCKEN

10
10

Niedr -
Preis .

70
66

1
1
1

25
4

Meyerbeor ,
Koschat .

1
1
1
1

12
16
12

84
60

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

60
80
60
40

40
30
40
20
60
40
84
80
40
80

40
20

3
3

12
5

1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

*e

1
1
1
2
1 60

50

Crossartige Auswahl f
Bewährte gute FaWIkate :

von 85 Pf . an bis Mk . 1 . 78

40
60
36
50

25
22

II . Hofmann .
Raff .
Koschat .
Frz . Schubert .
Suppe .

Thomrs .

A
40

6 .

i

7 .
8 .

13,5
52
14
45

Carl Claes ,
3 . Bahnhofstrasse 3 .

68
65

Strümpfe ,

2
2
1
1

5
20 27

25

15
51

Gut erhaltene Herreu - Kleider , sowie ei » fast neuer Dame »
Mautel sehr billig zu verkaufen Metzgergaffe 14 , 2 .

Der Eintritt znm Concert kann nur gegen Abgabe der
Karten erfolgen .

Eintrittskarten ä 2 Mark ( Altarplatz und Chorbühne ) ,
ä 1 Mark ( Schiff und beide Emporbühnen ein Preis !) sind in den
Buch - u . Musikalienhandlungen der Herren Feller & Ceeks ,
Jurany & Hensel A"ach folger ( Renbke ) . Moritz
& Miinzel , H . Hoemer , Cebr . Schellen berg und
Waguer , in der Pianofortehandlung des Herrn Smith ,

sowie Abends an der Kasse zu erhalten .

e u >

9 &

v'l

Guter bürgerl . Mittagstisch Adolphstraße •£
Seiteub . Part , r .__________________________ 20412

32
29
27

Seite 4 . 24 . Oktober 1892 .

L . Schellenbercf ’^ a Hofbuchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 ,

Anrtl . Bericht über die Vreife für Naturalien
n . andere Kebensbedürsnilse zrr Wiesbaden ,

vom 16 . October bis incl . 22 . October .

— i96
180

unter gütiger Mitwirkung

von Fräulein Agnes Kranz ( Sopran ) und

Fräulein Lina Schlichter (Alt ) von hier .

2d
60
40

Seiden - Haus M . Marchand
,

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 24 . October , Nachmittags 4 Uhr :

515 . Abonnements - Concert
des Städtischen .Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn I,ouis Lüstncr .
Programm :

Anläßlich der am 2 . November er .

statlfindenden Jahresversammlung
werden die p . Milglicder zu einer

Vorbesprechung auf Donnerstag , den
27 . er . , Abends 9 Uhr , ins Clublokal

gebeten . Im Interesse der Wichtig¬
keit der vielen auf der Tagesord¬
nung stehenden Punkte und einer

flotten Erledigung derselben ersuchen
um allseitiges Erscheinen . 492

Einige Mitglieder .
Wallnüsse p . 100 St .
Kastanien . p . K .
Eine Gans

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Louis Liiatner .

60
56

1

4 ! A
- |70

l ;80 ,

Feinsten Medicinal -

Dorsch - LiCberthraH

g : Ihe
■

;
11

Reste
Sammete u . Seidenstoffe

,

für Blouson etc . geeignet , werden vom 25 . bis 30 . d . M . zu

2M
250
8 -
550
6 -

Wiesbadener

Stretti . .
Gade .
Mendelssohn ."
Waldteufel .

Mozart .
Wagner .
E . Bach .
Liszt .

Höchst.
$ « lä.

A

1580

58 -
54 )—

1 . Schauspiel Ouvertüre ........ ,' 2 . Zigeunertanz , Balletmueik aus „ Dame Kobold '

jj ,
3 . Frauenherz , Polka - Mazurka ......

, 4 . Ständchen , Lied .'
5 . Ouvertüre zu „ Dichter und Bauer “ . . .

1 )86
3 )60
2,60
- 60

'

- 7
- 24
9 -
- 6Q
- 10

- 32
- 29
— 27

Programm :
1 . Marche des Pantins

'
.......

, 2 . Mariotta , Lustspiel - Ouvcrture . . . .
, 3 . Scherzo a Capriccio in F - moll . . .

4 . Neapel , Walzer .........
5 . Romanze aus „ Die Hochzeit des Figaro

'

6 . Ouvertüre zu „ Tannhäuser “
. . . .

7 . Nachruf an Weber , Fantasie . . . .
8 . Galopp chromatique ......

11
1

1892er Creseeuz
( Wem - Speeulatiort . )

Ein Weinproducent des Rheingaues sucht , behufs gesicherte
und lukrativer Nutzbarmachung der 1892 er Weinernte , ei«
Betheiligung seitens eines Capitalisten , über disponible 20 W
30 Mille Mark verfügend .

Gähr - und Lagerkcllcr ausgiebigst vorhanden . — Baldgcst
Angebote sub 01838 an Haasenstein & Vogler .

Frankfurt a . M . , erwünscht .
Discrete Behandlung der Sache zugesichert . 10$

fl Zeitungen ,
in Rotationspressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier >
liefert ausserordentlich billig die

Die Waldnymphen , Charakterstück , für Harfe
allein ...............

Herr Wenzel .
Fantasie aus „ Robert der Teufel “

Am Wörther See , Kärntner Walter . . . .

Abends 8 Uhr : '

516 . Abonnements - Concert

Für Briefmarkensammler , j
Große Auswahl in gebrauchten Ganzsache » aller Läud «r -

sowie schöne Marke » empfiehlt 19Ä *
M . Melsswolf , Friedrichstraße 87 .

F . Schweine p . „
,, Hammel „ „

Kalber „
III . Pictualicn .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fnbrikkäse „ 100 „
Eß - Kartoff . 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln „
Zlviebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen . p . K .

„ .. 0,5 13.
Wlrsing . . . p . K .
Weißkraut . . „ „
Weißkraut p . 50K .
Rothkraut . „ „
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi . . . p . K .
Kohlr . ( ob - erd . )
Himbeeren . p . K .
Prcißelb . . . „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel
Btrneu „

fimenhfiiilfdjen nnb

Mschen Wem ,

erstere für Anthracit , letz¬
tere für jede beliebige Kohle
oder Coacs , in 60 versd ).
Größen , Formen und in
allen Ausstattungen , mit
großer Kohlen - Ersparniß ,
Fußbodenwärme , einfach¬
ster , sicherster Regulirnng .

W Man verlange Prospekte
ld Preislisten . 20451

Alleinverkauf bei

D . Bleyler ,
früher A . Willms . HofÜcfcrant ,

Marktstraße 9 , Wiesbaden .

- 16
-

250 )
— 18
- 20 .
— IS

— 15

'Nirdr .
PlciS .

iä |—
560

10,
'
—

250
1 )50
7 -

An den in den nächsten Tagen beginnenden Kursen in

Buthfnhvmtg ( Wcchsellebre , kaufmännisches
^ cdjneu ' Korrespondenz ) und

« tenografte ( System Stolze )

- )60
- 114
- 24
— 30
- (25
- (36

ö |—
2 601

können noä ) einige Damen theilnchmcn . Anmeldungen
'
zu

jeder Tageszeit . 20766

Uietor '
sche Schule »

Taunusstratze 13 ,
Haltestelle der Straßen - und Pserdebah » .

Franz Gerlaeh , Optiker,

Schtvalbacherstraße 19 ,

mpfiehlt ein sinnreich constcuirtes

Ptneeuez , weiches vorzüglich sitzt .

Central - Saiiitäts- Magazin zn rotten Kreuz
hat seit einigen Tagen Fernsprecheinrichtung ,
eingetragen unter No . 227 . 20568

Pumpernickel , Grahambrod ,

Niederrhein . Kornbrod
täglich frisch eintreffend bei 19885

J . M . Roth Äachf . ,
SH . Burgstraße 1 , u .
Wilh . Plies ,
Herrngartepstraße 7 .

I . Arnchtmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu 100 „

II . Siehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qnal . p . 50 K .
II . .. 50 „

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 „

« HM A professeur diplömee ä Paris enseigne
“

-■ ™ M ■ 8 Wv frangais dans ’ toutes les brauch *

Louisenplatz 3 , Part . Chezelle de 12 ä 1 h .

Ein Feldhuhn . . .
Aal ....... p . K .
Hecht „ „
Backfische
IN . Mrod « . Wehk .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, - K .

Rundbrod
"

0,5 K .

Weißb
'
rod :

"

a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ II . „ 100 „

Roggenmchl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V . Meisch .

Ochsenfleisä ) :
v . d . Keule . p . K .

JffKXt : :

SW * *
. : :

Hammelfleisch . „ „
Schaffleifch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck (geräuch .) „ „
Schweineschnialz „
Nieren fett . . . „ „
Schwartenmagen :

frisch ,
geräuchert . . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst
Leber - n . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

an den Stellen ver¬
stärkt , die auf der

Zeichnung dunkel schat -

tirt sind , bei

Iz . Schwenck
,

Mühlgasse 9 . i9887

Aechte Hausmacher Meli
garantirt Eiernudeln

,
empfiehlt 20301

J . M . Hotli Äachf ' 9
Kl . Burgstraße 1 .

------- - r,r -


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

